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Lüftung mit WRG – gewusst wie !

• Zuluftmenge nach Personenkriterien: 
Raum 20 m³/h Person

Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung –Raum 20 m /h, Person

Wohnung 30 m³/h, Person

• Ablufträume 

g g
Qualitätsanforderungen 
und Normung

Leitlinien 
WohnungslüftungKüche 60 m³/h

Bad     40 m³/h
WC      20 m³/h

Wohnungslüftung

Vortrag PH-Tagung 2010 
Dresden

• Balance Zu- und Abluft einhalten

• Mindestluftwechsel der Nutzungseinheit 
0,3 - facher Luftaustausch

• Definition Zu- und Ablufträume, Überströmung, 
Doppel-Nutzung der LuftDoppel Nutzung der Luft 
- Weiterentwicklung Kaskaden-Nutzung

• Luftaustauschmenge durch den Nutzer
ä d b Ingenieurbüro TGA GmbH
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veränderbar



DIN 1946 „Raumlufttechnik – Teil 6“

Anwendungsbereich:
freie und ventilatorgestützte Lüftung von 

Raumlufttechnik 

Teil 6: Lüftung von

• Es ist ein explizit ein Lüftungskonzept aufzustellen 

g g
Wohnungen Teil 6: Lüftung von 

Wohnungen

• Als Luftaustausch wird der geplante 
Luftvolumenstrom (ventilatorgestützte Lüftung) 
einschließlich Infiltration verstanden

Mai 2009

• Die Luftdichtigkeit zu benachbarten Wohnungen 
im MFH ist sicherzustellen
n50-Anforderungswert von 1,5 h-1

• Definition von Betriebsstufen

50 g

Norm PHPP
Reduzierte Lüftung Grundlüftung
Nennlüftung Standardlüftung
Intensivlüftung Maximum-Lüftung 
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DIN 1946 „Raumlufttechnik – Teil 6“

• Luftaustausch in MFH verhindern
• dauerhaft luftdichte Ausführung auch nach innen sicherstellen
• Anforderung n50 kleiner 1,5
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DIN 1946 „Raumlufttechnik – Teil 6“

Nennlüftung und Mindestwerte

• die Nennlüftung bzw. der Außenluft-Volumenstrom  
ist nutzerunabhängig sicherzustellen

• die Höhe der Nennlüftung bei planmäßigdie Höhe der Nennlüftung bei planmäßig 
anzunehmender Personenzahl beträgt 
mind. 30 m³/h,P

• Bei erhöhten Anforderungen kann der• Bei erhöhten Anforderungen kann der 
AUL-Volumenstrom erhöht werden

AUL- Mittl.

• Mindestwerte Gesamt-AUL-Strom
Auszug Tabelle 5 
für N t einheit 130 m²

Strom 
[m³/h]

LW
[h-1]

Red. Lüftung 105 0,32
für Nutzeinheit 130 m²

Nennlüftung 155 0,48

Intensivlüftung 200 0,62
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DIN 1946 „Raumlufttechnik – Teil 6“

Anforderungen für Anlagen, Geräte und 
Komponenten

• Aufstellung der zentralen WRG frostfrei

p

• selbsttätige Anpassung der Förderleistung an den 
geforderten Luftvolumenstrom 

• Lüftungsgerät mit auf der Außenluftseite höheremLüftungsgerät mit auf der Außenluftseite höherem 
statischen Druck als auf der Abluftseite

• Fortluftleitungen vorzugsweise über Dach führen
• L ftleit ngen mindestens nach Dichtheitsklasse A

Str.-
Geschw.
[m/s]

Luft-
strom
[m³/h]• Luftleitungen mindestens nach Dichtheitsklasse A 

nach DIN 12237 ausführen.
[m/s] [m³/h]

DN100 3,01 85

DN125 3,06 135
• Höchstwerte Strömungsgeschwindigkeiten

Auszug Bild 3 
DN160 2,76 200

DN200 2,65 300
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Fazit

„Wohnungslüftungs-Norm“ DIN 1946-6
enthält Anforderungen bezüglich desenthält Anforderungen bezüglich des 
einzuhaltenden Luftaustausches, die deutlich über 
den PH-typischen Werten liegen. 
Dies würde zu einer rechnerischen bzwDies würde zu einer rechnerischen bzw. 
tatsächlichen Erhöhung des Energiebedarfs führen. 
Auch der Luftaustausch in Ablufträumen weicht 
geringfügig ab.geringfügig ab. 

Empfehlung, mit dem Auftraggeber für die AUL die 
völlig ausreichenden PH-Werte zu vereinbaren, für g ,
die ABL die Werte der aktuellen DIN 1946 
anzuwenden.

Weitere Anforderungen stellen Planungs- und 
Ausführungsangaben dar, die der Qualität der 
Lüftungsanlage zugute kommen.
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HA Wasser;
MFH „Wohnart 3“ Darmstadt

HA

B 0 1 B 0 4 A 2 2

Abstellräume

A 3 2

7,7 m2

27,9 m
Technik

2

Zentrale Wärmeversorgung für 
Heizung und Warmwasser über 
Fernwärme: Leistung 80 kW
T i k i h 1000 l

HA Wasser; 
Fernwärme; Strom

60,7 m
Fahrräder/Werkstatt

2

B-1-2 A-0-5B-1-4

C-0-4C-0-3

B-0-1

C-1-4

B-0-4

A-0-1

A-2-2

A-1-5

A-3-2

A-1-1 A-0-2

20,2 m
Waschküche

2

29,1 m
Technik

2

Trinkwasserspeicher 1000 l
Aufstellung im Technikraum KG
Bauteil A

Erdverlegte Trasse Trinkwasser-Bauteil A Architekten: Kolb + Neumann, Erdverlegte 
Trinkwasser- und 
Heizungsleitungen

und Heizungsleitungen 
UKD KG

Bauteil A

Bauteil B

Darmstadt
Bauherr: Bauverein AG, 
Darmstadt, 
Bauherrengemeinschaft

nicht
unterkellert

nicht
unterkellert

Bauteil C
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MFH „Wohnart 3“ Darmstadt

Anordnung der Lüftungsgeräte dezentral in jederTV 100 Anordnung der Lüftungsgeräte dezentral in jeder 
Wohnung.
Aufstellung in Nische Flur oder UKD Flur. 

Bis auf Rauchmelder in Zuluft keine 
Brandschutzvorkehrungen erforderlich.

TV-F 100
30 m³/h

30 m³/h

Volumenstromregelung über Steuerung Lüftungsgerät

Fortluft bis Vorderkante Laubengang; Außenluft bündig 
Fassade. In Wohnung: Dämmung mit 32 mm Armaflex
zzgl. 20 mm Mineralwolle

WWD 100
30 m³/h

WWD 100
30 m³/h

Zu-/Abluft ohne Wärmedämmung

Exemplarisch Wohnung A-0-3:
-Mindestluftwechsel Personen: 1 Pers.*30 m³/h= 30 m³/h
- Mindestluftwechsel: 0 3 fach* 46 m²*2 5 m=38 m³/h- Mindestluftwechsel: 0,3 fach  46 m 2,5 m=38 m /h
- Abluftbedarf nach DIN 1946-6: Bad/Küche jeweils 

45 m³/h= 90 m³/h

Eingestellte Volumenströme:
-min: 40 m³/h
N l 60 ³/h
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-Normal: 60 m³/h
-Stoßlüftung: 90 m³/h



MFH „Wohnart 3“ Darmstadt

Lüftungsgerät mit WRG /Lüftungsgerät mit WRG / 
Kreuzgegenstrom-
Wärmetauscher

WandmontageWandmontage  
überwiegend in Flurnische

Abmesssungen HxBxT: 
ca. 69 x 60 x 35 cm

Ingenieurbüro TGA GmbH
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MFH „Wohnart 3“ Darmstadt

Abst.
1,84 m2

Bad
5 54 m²

Küche
5,92 m²

Anordnung Lüftungsgerät unter 
Flurdecke. 

Abst.
1,84 m2

W
5,54 m

Übrige Installationen wie 
Whg. A-0-3: 

Exemplarisch Wohnung A-0-3:
-Mindestluftwechsel Personen:    
2 P *30 ³/h 60 ³/h

Flur

Bad
Küche

5,92 m²
5,54 m²

2 Pers.*30 m³/h= 60 m³/h
- Mindestluftwechsel: 0,3 fach* 
62 m²*2,5 m=47 m³/h
- Abluftbedarf nach DIN 1946-
6: Bad/Küche jeweils 

45 m³/h= 90 m³/hFlur
6,87 m2Wohnen, Essen

errasse zu 1/4
55 m2

27,86 m² Eingestellte Volumenströme:
-min: 50 m³/h
-Normal: 70 m³/h
-Stoßlüftung: 90 m³/h

Schlafen
13,99 m2

Ingenieurbüro TGA GmbH
Bahnhofstr. 49

64319 PfungstadtAK Lüftung Darmstadt 2014 11



MFH „Wohnart 3“ Darmstadt

Lüftungsgerät mit WRG / 
Gegenstromkanal

Abmesssungen HxBxL: 
ca 22x57 5x130 cm

Lüftungsgerät mit Trockenbau-Revisionsklappe

Gegenstromkanal-
Wärmetauscher

Deckenmontage in Flur

ca. 22x57,5x130 cm
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MFH „Wohnart 3“ Darmstadt
Steigstränge Heizung 
durch alle Geschosse

Steigstränge 
Trinkwasser durch alle 
Geschosse

Beheizung der Wohnung über 2 
Profil-Ventil Heizkörper sowie einen 
Bad-Heizkörper;
Keine Nacherwärmung der Zuluft

Trasse Trinkwasser-

g

Auf den Einbau von 
Wärmemengenzählern 
wurde seitens des 
Bauherren verzichtet.

und Heizungsleitungen
auf RFB EG
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Projektdaten „Wohnart 3“

• MFH, 2-4 Geschosse, 44 WE
• EBZ 3 700 m²EBZ 3.700 m
• Fertigstellung 2010
• Lüftung dezentral, je Wohnung
• keine brandschutztechnischen Maßnahmen
• Rauchschalter Außenluft je Anlage
• Wohnungs-Volumenstromveränderung• Wohnungs-Volumenstromveränderung
• Heizkörperbeheizung
• Fernwärmeversorgung

• Lüftungsanlage ca. 60,- Euro netto / m²
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MFH „Alte Post“ Lauterbach 

• Luftverteilung in der 
Decke

• Verteilerkästen in 
Abhangdecke

• Fußbodenheizung
Architekt: Planungsgruppe DREI, 
Mühltal
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Mühltal
Bauherr: Privat



MFH „Alte Post“ Lauterbach

H t t il i KG• Hauptverteilung im KG
• Volumenstromregler unter Decke KG
• BSK in Decke KG
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MFH „Alte Post“ Lauterbach

• Lüftungszentrale im 
Untergeschoss
h h A f d fü• hoher Aufwand für 
Außen- und Fortluft

• motorische 
Brandschutzklappen 
zum Treppenraum
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Projektdaten „Alte Post“

• MFH, 3 Geschosse, 8 WE
• EBZ 790 m²EBZ 790 m
• Fertigstellung 2013
• Lüftung zentral, DG-Wohnung separat
• Brandschottung Technikraum, Decke KG, BSK mit 

Federrücklaufmotor, Schächte 
• Wohnungs-Volumenstromregler im KGg g
• Fußbodenheizung
• Pellets- + Gaskessel Nahwärmeversorgung

• Lüftungsanlage ca. 80,- Euro netto / m²
(davon AUL-FOL-Führung ca. 10,- Euro)
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MFH Mainzeile Offenbach

Gebäude II

Gebäude III

Gebäude I

Architekt: Forster Architekten, 
Frankfurt
Bauherr: ABG FRANKFURT 
HOLDING GmbH

• Mehrfamilienhaus 178 Miet-Wohneinheiten
• 3 Gebäude - 7 Häuser mit je 8 Wohngeschossen
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MFH Mainzeile Offenbach

• Energiebezugsfläche ca. 17.000 m²
• 3 Lüftungszentralen auf dem Dach

Ingenieurbüro TGA GmbH
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• Tiefgarage mit Technikräumen



MFH Mainzeile Offenbach

• Dach-Lüftungszentralen (in thermischer Hülle)
5.200 bzw. 7.000 m³/h Nennlüftung

• integrierte AUL / ABL-Filter
• Adiabate Kühlung (Abluftseite)
• Rauchklappen (ZUL- + ABL- Hauptkanal vor der WRG)
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MFH Mainzeile Offenbach

• Horizontalverteilung innerhalb therm. Hülle
• senkrechte Leitungen mit je einem Geschossanschluss
• Brandschottung mit Kaltrauchsperre im WE Anschluss
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• Brandschottung mit Kaltrauchsperre im WE-Anschluss



MFH Mainzeile Offenbach

• Lüftungsleitungen in Betondecke (ZUL gedämmt)
• Bad-Heizkörper
• Komfort-Heizkörper Wohnzimmer, kritische Räume
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MFH Mainzeile Offenbach

• Kritische Bereiche nach Statik
• Systemumstellung Lüftungsheizung / Heizkörperheizung
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Projektdaten „Mainzeile“

• MFH, 8 Geschosse, 178 WE
• 3 Gebäude 7 Teilhäuser EBZ 17 000 m²3 Gebäude, 7 Teilhäuser, EBZ 17.000 m
• Fertigstellung 2013
• Lüftung zentral, 3 Anlagen
• Brandschottung Decke/Schachtwand, 

Leitungsschott, Kaltrauchsperre, zentrale 
Rauchabströmung

• Wohnungs-Volumenstromregler
• Heizkörperbeheizung
• Fernwärmeversorgung• Fernwärmeversorgung

• Lüftungsanlage ca 65 - Euro netto / m²• Lüftungsanlage ca. 65,- Euro netto / m
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MFH Chr.-Pless-Straße Offenbach 

• Neubau auf ehem. Industriefläche
12 T ilhä 172 Mi t W h i h it

Architekt: Landes & Partner 
Frankfurt
Bauherr: ABG FRANKFURT 
HOLDING GmbH
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• 12 Teilhäuser, 172 Miet-Wohneinheiten



MFH Chr.-Pless-Straße Offenbach 

• Luftverteilung in der g
Geschossdecke

• Berücksichtigung von• Berücksichtigung von 
Bereichen mit hoher 
Bewehrungsdichte
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MFH Chr.-Pless-Straße Offenbach
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Projektdaten „Chr.-Pless-Straße“ 

• Planungsstand Lph. 2 Vorplanung
• MFH 6 Geschosse 172 WEMFH, 6 Geschosse, 172 WE
• 12 Teilhäuser, EBZ 13.400 m²
• Fertigstellung geplant 2016
• Lüftung zentral, 10 Anlagen
• Brandschottung Schacht, BSK mit 

Federrücklaufmotor
• Wohnungs-Volumenstromregler
• Heizkörperbeheizung
• Fernwärmeversorgung

• Kostenschätzung 
• Lüftungsanlage ca. 75,- Euro netto / m²
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Lüftungsanlage - Kosten

Investition
• Investition (netto) ca. 60,- - 100,- € /m²
• starke Abhängigkeit von Brandschutzanforderungen
• starke Abhängigkeit von Raumanordnung 

(Zu- und  Ablufträume)
• starke Abhängigkeit vom Architekturkonzept

(z.B. Lage von Lüftungszentralen)
• Reduktion Kosten konventionelle Heizung

Energie
• Einsparung Heizwärme ca. 40 kWh/m²,a 
• entspricht bei Gas-Wärmeversorgung ca. 4,- €/m²,a

Wartung
• Richtwert ca 1 3 € /m² a• Richtwert ca. 1,- - 3,- € /m ,a
• starke Abhängigkeit von Brandschutzanforderungen
• starke Abhängigkeit von Komplexität
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MFH Wohnungslüftungsanlagen

Fazit
• PH Lüft l “ l DIN 1946 6• PH-Lüftungsauslegung „sparsamer“ als DIN 1946-6
• Abweichung von DIN 1946-6 vereinbaren
• Lüftungskonzept abhängig von Projektgröße
• Lüftungskonzept abhängig von Architektur
• Lüftungsheizung im Geschoss-MFH kaum 

umsetzbar
• einbetonierte Luftverteilung frühzeitig mit Statik 

abstimmen
Stufenschalter für 
V l t l

V t f li t i l f t dt d

Volumenstromregler

Vortragsfolien unter : www.inplan-pfungstadt.de, 
unter der Rubrik “Seminare/Vorträge“
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